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Kartendienstleister

Interview mit Nicola Cordone

Skaleneffekte sind für Payment
dienstleister das A und O, um die 
durch Wettbewerb, Regulierung und 
technische Weiterentwicklungen nö
tigen Investitionen tätigen zu kön
nen. Nach der dadurch entstehenden 
Konsolidierung werden bis zu vier 
europäische Akteure übrig bleiben, 
erwartet Nicola Cordone. Gegenüber 
außereuropäischen Anbietern haben 
sie durch die Datenschutzgrundver
ordnung einen kleinen Wettbewerbs
vorteil, der allerdings nur kurzfristig 
bestehen wird. Einen deutlicheren 
Vorteil erwartet Cordone für SIA 
durch das frühe Engagement bei In
stant Payments.  Red.

Karten
Der europäische Markt für Zah
lungstechnologieplattformen ist 

in Bewegung. Warum konsolidiert sich 
der Markt gerade so schnell?

Die Zahlungsverkehrslandschaft verändert 
sich momentan sehr schnell. Hierfür sind 
bestimmte Schlüsselfaktoren verantwort
lich, die alle europäischen Akteure in die
sem Bereich betreffen. Zunächst einmal 
erfordert der technologische Fortschritt 
neue Investitionen und eine permanente 
Aktualisierung der Infrastrukturen. Darüber 
hinaus haben Regulierungen auf europä
ischer Ebene wie PSD2 den Zahlungsver
kehr für neue Akteure geöffnet. Dazu 

kommt der Wettbewerb: Der Markteintritt 
neuer Akteure wie der GAFAs kommt dem 
Verbraucher in Form von neuen Ideen, 
einer größeren Auswahl und besseren 
Preisen zugute. 

Um auf all diese Herausforderungen re
agieren zu können, müssen Zahlungs
anbieter Skaleneffekte erzielen. Nur so 
können sie ihre Investitionen und Betriebs
kapazitäten erhöhen und dabei höchste 
Standards in der Zuverlässigkeit, Leistung 
und kontinuierlichen Dienstleistungsbereit
stellung einhalten.

Karten
Wie viele Technologieanbieter 
braucht der europäische Zah

lungsmarkt wirklich? Für wie viele Player 
gibt es Platz? 

Wir glauben, dass der Markt bis zu vier 
europäischen Akteuren ausreichend Spiel
raum ermöglicht. Angesichts der 40jäh
rigen Erfahrung im Karten und Zahlungs
sektor möchte SIA einer dieser Akteure 
sein.

Karten
Was sind die Schlüsselfaktoren 
für den Markterfolg? Welche 

Rolle spielen dabei die Skaleneffekte?

Wir leben in einer Zeit mit riesigen Vo
lumina im Bereich digitaler Zahlungs
ströme, von denen die Kunden erwarten, 
dass sie reibungslos ablaufen und dazu 
auch noch schnell und sicher sind. Der 
Erfolg eines Anbieters hängt also davon ab, 
diesen Kriterien permanent gerecht zu wer
den. Dabei sind Skaleneffekte für Zahlungs
dienstleister von grundlegender Bedeutung. 
Nur so können sie die nötigen  Investitionen 
tätigen, um den höchstmöglichen Service
level aufrecht zu erhalten. Hinsichtlich der 
Qualität erbringt SIA  übrigens Spitzenleis
tungen: Das Serviceniveau liegt zwischen 
99,9 und 100 Prozent.

Karten
Wie ist SIA im Markt positio
niert?

SIA ist ein europäischer HighTechMarkt
führer für Zahlungsinfrastruktur und 

„Skaleneffekte sind von 
grundlegender Bedeutung”
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Nicola Cordone, Deputy CEO, SIA Group, 
Mailand
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dienstleistungen und bietet seine Lösun
gen in 48 Ländern an. Außerdem hat SIA 
Tochtergesellschaften und Niederlassun
gen in Deutschland, Österreich, Belgien, 
den Niederlanden, Rumänien, Ungarn und 
Südafrika. Im Jahr 2017 haben wir 13,1 
Milliarden ClearingTransaktionen, 6,1 
Milliarden Kartentransaktionen und 3,3 
Milliarden Zahlungen abgewickelt. Damit 
gehören wir zu den führenden Zahlungs
abwicklern in Europa. 

Zur Verdeutlichung: Etwa 40 Prozent aller 
SepaÜberwei sungen und Lastschriften 
werden über unsere Plattformen abge
wickelt. Darüber hinaus bietet SIA die 
 einzige Netzwerk infrastruktur, die Zugang 
zu beiden europaweiten InstantPayment
Plattformen ge währleistet: Sowohl zu RT1 
von EBA Clearing als auch zu TIPS von 
der Europäischen Zentralbank.

Karten
Wie wichtig sind Instant Pay
ments im Kontext der Marktkon

solidierung?

Sie sind ein wichtiger Faktor. Immer mehr 
Verbraucher möchten, dass Zahlungen 
schnell erfolgen, und Instant Payments 
sind hierfür genau das richtige Instrument. 
Denn sie ermöglichen es, dass Geldmittel 
sofort auf dem Konto des Zahlungsemp
fängers verfügbar sind. Da das Volumen 
wächst, braucht der Markt Akteu
re, die in der Lage sind, 
eine große Anzahl 
von Transaktionen 
zu verarbeiten und 
gleichzeitig europa
weit annehmbare Lö
sungen bei Händlern zu  
implementieren.

Außerdem können wir eine gewisse 
 Konvergenz zwischen Kartenzahlungen 
und Instant Payments erwarten, bei
spielsweise in der Abwicklung. Aus die
sem Grund haben Akteure wie wir, die 
sowohl bei Karten als auch bei Zahlun
gen langjährige Erfahrungen besitzen, 
einen Vorteil.

Karten
Welche Bedeutung hat die Ver
einbarung mit First Data?

Dieser Deal, der voraussichtlich bis Ende 
2018 abgeschlossen sein wird, stellt eine 
wichtige Entwicklung für SIA dar und ist für 
uns ein bedeutender Schritt vorwärts, um 
unsere Initiativen für digitalen Zahlungsver
kehr in ganz Europa auszuweiten, insbe
sondere in Ländern mit hohem EMoney
Wachstum. Wir haben die Chance genutzt, 
in einen Markt vorzudringen, in dem in den 
kommenden drei Jahren einen Anstieg des 
Zahlungsverkehrs von über 11 Prozent pro 
Jahr erwartet wird. Das ist fast doppelt so 
hoch wie das gesamt europäische Wachs
tum (6 Prozent). 

Wir wollen unsere Innovationsstärke und 
internationale Erfahrung insbesondere 
 dazu nutzen, die Digitalisierung der Fi
nanzwelt und von Unternehmen mit inno
vativen Dienstleistungen und Produkten 
im Zahlungsverkehrssektor zu unter
stützen.

Karten
Welche Bereiche von First Data 
sind in der Vereinbarung ent

halten?

SIA erhält Zugriff auf die Kartenverar
beitung und produktion sowie auf Lö
sungen in den Bereichen Callcenter und 

Backoffice. Zusätzlich zum  
 Management von 

PoSTerminals 
und  Geldauto
 maten bein
haltet der Deal  

 13,3 Millionen  
Zahlungskarten und 

1,4 Milliarden Transaktionen. 

Geografisch betrachtet befinden sich diese 
Betriebe in ganz Mittel und Südosteuropa, 
von Österreich bis Griechenland. Folglich 
wird SIA eine lokale Präsenz in Griechen
land, der Slowakei, Serbien, Kroatien und 
der Tschechischen Republik aufbauen und 
die bereits bestehende Präsenz in Ungarn, 
Österreich und Rumänien erweitern.

„Wir können eine  
gewisse Konvergenz zwischen 
 Kartenzahlungen und Instant 

 Payments erwarten.”
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Karten
Das FirstDataGeschäft in eini
gen Ländern wie zum Beispiel 

Deutschland ist nicht enthalten. Warum? 

Der Deal betrifft spezifische Aktivitäten in 
mehreren Ländern. SIA ist jedoch bereits 
in Deutschland präsent, einem der Schlüs
selmärkte, in denen wir wachsen wollen. 
Dank der kürzlich abgeschlossenen 
Transaktion mit Unicredit Business Integ
rated Solutions haben wir bereits zahlrei
che Aktivitäten und rund 100 Mitarbeiter 
in Deutschland.

Karten
Planen Sie weitere Akquisitio
nen, zum Beispiel die der rest

lichen FirstDataGeschäfte in Europa? 

Die Transaktion, welche wir mit First Data 
abschließen werden, betrifft vornehmlich 
Geschäfte in sieben Ländern. Wir prüfen 
bereits andere potenzielle Akquisitionen, 
die unsere führende Position in Europa, 
im elektronischen Zahlungsverkehr – ei
nem Bereich mit kontinuierlicher Konsoli
dierung – bestätigen und stärken.

Karten
Wie bewerten Sie die Chancen 
von außereuropäischen Wett

bewerbern in Europa im Hinblick auf den 
Datenschutz? Ist die europäische Her
kunft ein Wettbewerbsvorteil für Markt
teilnehmer wie SIA? 

Traditionell sind Datenschutzbestimmun
gen in Europa strenger als in anderen 
Regionen gehandhabt wor
den – insbesondere 
im Vergleich zu 
den USA. Es ist 
nicht zu leug
nen, dass die 
Einführung der All
gemeinen Datenschutz
Grundverordnung im Mai 2018 den eu
ropäischen Mitstreitern einen kleinen 
Wettbewerbsvorteil verschafft hat, da sie 
mit den europäischen regulatorischen An
forderungen und den feinen Unterschieden 
ihrer Übertragung in individuelles nationa

von Banken als Antwort auf den frag
mentierten Markt unterstützt. Aus diesem 
Grund kann Jiffy leicht auf Länder inner
halb Europas ausgerollt werden, in denen 
die Bankenindustrie ähnlich  moderat 
fragmentiert ist und wenige  Banken den 
Großteil der Konsumenten bedienen 
 können. 

In anderen europäischen Ländern kann 
die Infrastruktur von Jiffy eine Zahlungs
initiierung über Mobilgeräte, die für Dienst
leistungen von Drittanbietern bereitgestellt 
werden, vereinfachen. Hierdurch kann die 
Lücke, die die letzte Zahlungsdienstericht
linie hinterlassen hat – indem sie eine 
solche Standardisierung noch nicht ad
ressiert hat – geschlossen werden.  

Karten
Benötigt Sepa eine 
Kompatibilität mit 

allen P2PZahlungs
systemen in Euro
pa? Und was be
deutet dies für die 

Zahlungstechnolo
giePlattformen? 

Die Kompatibilität aller Sepa P2PInitia
tiven wäre sicherlich für diejenigen Kun
den von Wert, die Sofortüberweisungen 
an andere Personen im Ausland tätigen 
müssen. Dennoch wird erwartet, dass  
die potenziellen Volumina solcher grenz
überschreitenden P2PÜberweisungen 
ziemlich klein sein werden, sodass die 
Attraktivität eines solchen Geschäfts noch 
fraglich ist. 

Auf technischer Seite hat die Berlin 
Group, eine paneuropäische Initiative für 
Zahlungsstandards und angleichung, 
welcher SIA ebenso angehört, bereits die 
funktionalen und technischen Spezifi
kationen für multilaterale Kompatibilität 
zwischen europäischen P2PSystemen 
konzipiert. Diese Spezifikationen sind 
bereit zur Implementierung sollte eine 
Systemgruppe sich dafür entscheiden, 
eine Vereinbarung zur Zusammenschal
tung einzugehen.

les Recht vertrauter sind. Dennoch ist zu 
erwarten, dass dieser kleine Vorteil nur 
kurzfristig bestehen wird, da sich auch 
außereuropäische Wettbewerber schnell 
an die neue Gesetzgebung anpassen wer
den. Darüber hinaus haben multinationa
le Wettbewerber wie die GAFAs bereits 
einen Sitz in Europa, sodass sie vermut
lich mit den neuen Gesetzen vertraut sind. 

Karten
Was bedeutet die Konsolidie
rung des Marktes für Zahlungs

technologiePlattformen für nationale 
ZahlungsSchemes und lösungen? 

Heutzutage operieren alle nationalen 
KartenSchemes vollkommen getrennt von 
der Abwicklung, sodass der anhaltende 
Konsolidierungsprozess im Markt sie nur 
indirekt beeinflussen wird, zum Beispiel 
durch die Dienstleistun
gen, die die Tech
nologieanbieter 
für ihre Sche
me Members 
ausführen. Es 
ist anzunehmen, 
dass diese von den Effizi
enzverbesserungen profitieren werden – 
und das sowohl unter technischen als 
auch finanziellen Gesichtspunkten. Dies 
liegt an den Skaleneffekten bei Dienstleis
tungen, die bereits jetzt hocheffizient sind. 

Karten
In welchen Märkten sehen Sie 
eine Chance für Jiffy, das am 

weitesten verbreitete Sys
tem für P2PZahlun

gen zu werden? 

Mit mehr als 
130 teilnehmen

den Banken und 5 
Millionen registrierter Kun

den ist Jiffy eine Erfolgsstory in Italien. 
Ursprünglich wurde Jiffy für P2PÜberwei
sungen ins Leben gerufen, später wurde 
der Service auf P2BZahlungen in großen 
Einzelhandelsketten und Geschäften aus
gedehnt. In Italien wurde das Ökosystem 

„Es ist anzunehmen,  
dass nationale Schemes von  
den Effizienzverbesserungen  

profitieren werden.”

„Die DSGVO hat den 
europäischen Mitstreitern einen  

kleinen  Wettbewerbsvorteil 
verschafft.”
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